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Die Expedition des HaUeschen Tageblattes

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibung
Die Lieferung des Bedarfs an Brennmaterialien für

die städtischen Verwaltungsgebäude und Schulen während
der Heizungsperiode 1888/89 soll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebots sind bis
Monwg den August er Vorm ZG Nhv

auf dem Stadibauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen ausliegen

Halle a S den 30 Juli 1888
Der Magistrat

Unter Bezugnahme auf den K 23 Abs 1 des Reichs
gesetzes betreffend die Unfall Versicherung der bei Bauten
beschäftigten Personen vom 11 Juli 1887 wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß für die hiesigen Regiebau Unter
nehmer gebracht daß der Auszug aus der Heberolle über
die für die bei Regiebauten während der Monate April
Mai und Juni d I beschäftigt gewesenen Arbeiter zu
zahlenden UnfallpsäMie behufs Einsichtnahme während
zwcier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung ab im Sekretariate des städtischen Kranken

versicherungsamts Rathhaus Zimmer 19a ausliegt
Die für das II Quartal d I fälligen Beiträge sind

in der gedachten Zeit an der bezeichneten Dienststelle bei
Vermeidung der zwangsweisen Beitreibung von den hierzu
Verpflichteten zu zahlen

Halle a S, den 28 Juli 1888
Der Magistrat

Wegen Neupflasterung der Hedwigstrafze zwischen
Margarethen und Sophienstcaßs wird genannte Straßen
strecke VMM K August er ab bis zur Fertigstellung
der betreffenden Arbeiten iür den Fahr und Reitverkehr
gesperrt

Halle a S den 30 Juli 1888
Die Polizei Verwaltung

Redaktioneller Theil
Halle den 31 Juli 1888

Seit einiger Zeit wird vielfach in der Presse die
Frage erörtert ob es erwünscht sei die Wahlprüfungen
der parlamentarischen Entscheidung zu entziehen und sie
einem Gerichtshof zu übertragen Anlaß dazu hat der
Umstand gegeben daß die Frage auf die Tagesordnung
des deutschen Juristentags gesetzt worden ist welcher im
September in Stettin tagen wird Auf der Tagesordnung
des Juristentags lautet die Frage Empfiehlt es sich die
Prüfung der Wahlen für gesetzgebende Körperschaften als
eine richterliche Thätigkeit anzuerkennen und deshalb der
Rechtsprechung eines unabhängigen Wahlprüfungs Genchts
hofs zu unterstellen Zwei dazu erstattete Gutachten der
Professoren Scydel in München und Jellinek in Wien
kommen zu einem bejahenden Ergebniß In parlamenta
rischen Kreisen dürfte die Frage schwerlich schon eingehender
zur Erörterung gekommen sein Sie hält sich vorläufig
auf academisch theoretifchem Feld und es ist auch nicht
anzunehmen daß sie wie immer das Gutachten des Ju
ristentages ausfällt so bald aus diesem Rahmen heraus
tritt und praktisch zur Entscheidung der zuständigen Factoren
kommt Es kann auch nicht anerkannt werden daß in
Deutschland ein dringendes Bedürfniß nach einer so grund
legenden Aenderung des bestehenden Zustandes wonach die
Parlamente verfassungsmäßig selbst über die Gültigkeit
der Mandate ihrer Mitglieder entscheiden hervorgetreten
ist An und für sich sind die Wuhlprüfungen für die
Parlamente ohne Zweifel ein lästiges und undankbares
Geschäft und die Gefahr daß sich dabei Parteirücksichten
und Parteiiuteressen geltend machen liegt nahe genug
Aus diesem Grund hat man neuerdings in einzelnen
Ländern namentlich in England die Wcchlprüfungen der
gerichtlichen Entscheidung übergeben und dies Verfahren
soll sich wohl bewährt haben Auf der andern Seite
kann man es auch als eine Rechts Verkürzung der Parla
mente betrachten wenn ihnen die Wahlprüfungen entzogen
werden und auch die Gefahr ist nicht abzuweisen daß ein
Gerichtshof durch die Entscheidung politischer Fragen die
dabei in Betracht kommen können z B inwieweit unzu
lässige Beeinflussungen stattgefunden haben leicht in be
denklicher Weise in das Varwgetriebe hineingezogen werden
könnte Man darf auf die Erörterungen des Junstentags
über diese wichtige und interessante Frage gespannt sein
wenn sie auch praktische Bedeutung zunächst schwerlich
haben werden

Der Nationalzeitung wird aus Bern telegraphirt
Infolge Nachricht des Pariser Temps wonach ein

deutscher Agent einem paßlosen Franzosen auf dem Bahn
hof Basel den Eintritt in das Elsaß verweigerte ordnete
der Bundesrath eine Untersuchung an und erklärte heute
die Nachricht als aus der Luft gegriffen

Einen Appell au das Urtheil Europas könnte man die
gestern in einem Telegramm aus Rom mitgetheilten No
ten nennen in welchen der italienische Ministerpräsident
Crispi den im Auslande beglaubigten Vertretern Italiens
diejenigen Gesichtspunkte darlegt die für seine Behandlung
des Zwischenfalls von Masfauah maßgebend und von ihm
zur Mittheilung an die Regierungen bestimmt sind Diese
Gesichtspunkte zerfallen in einen besonderen Theil der das
zur Sache relevante staats und völkerrechtliche Material
beibringt und in einen allgemeinen für weitere Kreise un
gleich schwerer wiegenden der eine scharfe Anklage gegen
Frankreich enthält Herr Crispi giebt in seinem Rund
schreiben deutlich zu verstehen daß es sich für Frankreich
bei der Angelegenheit von Masfauah nicht sowohl um
den Wunsch loyaler Austragung eines zufällig entstan
denen Streitfalls sondern in Wahrheit um einen
gewissermaßen bei den Haaren herbeigezogenen Vor
wand handelt der dem französischen Chauvinismus
gestattet an Italien sein Müthchen zu kühlen Frank
reich mißgönnt den Italienern die friedliche Entwickelung
ihrer Machtverhältnisse namentlich der überseeischen gleich
als ob Italien darauf ausginge den Franzosen Luft und
Licht abzuschneiden Und dabei ist es offenkundig daß
das Gegentheil obwaltet daß weit eher Italien Ursache
hätte sich über französische Böswilligkeit zu beschweren
Die N A Z bemerkt zu der Mittheilung Crispis es
bilde die in Frankreich herrschende nur auf ungerechtfer
tigte nationale Eifersüchteleien zurückzuführende Abneigung
gegen Italien einen der unerfreulichsten Züge des Charakters
der gegenwärtigen internationalen Lage einen Zug auf
defse i allmälige Umwandlung zum Bessern leider kaum
Aussicht vorhanden zu sein scheint

Während der vorigen Woche war in verschiedenen
Blättern viel die Rede von einem koburgifch orleamsti
schen Familienrath der angeblich in Koburg in Anwesen
heit besonders vieler Glieder des Hauses Orleans abge
halten sein sollte Zuverlässige Meldungen waren hier
über bisher nicht aufgetaucht Jetzt benchtet die Justice
aus Wien Der Familienrath des Hauses Ko
burg habe entschieden dem Prinzen Ferdinand
zu rathen nicht mehr länger in Bulgarien zu
bleiben Ohne diese Nachricht ohne Weiteres als au
thentisch zu nehmen kann man sie doch als mindestens
nicht unwahrscheinlich bezeichnen Prinz Ferdinand scheint
weder unter feinen Ministern noch sonst im Lande ein
flußreiche Anhänger zu haben denn wenn er solche hätte

23 Chevalier Cieumü
Roman von Theodor Mügge

Ich versetzte er erstarrt ich hätte Euch das geschrie
ben Nimmer habe ich einen Brief an Euch gerichtet em
pfangen jedoch habe ich einen von Euch worm geschrieben
stand Euer Herz gehöre dem edlen Herrn von Element
somit möchte ich mit meiner Freundschaft Euch nicht län
ger lästig fallen Ihr könntet keinen Gebrauch davon
machen

Ich hatte meine Hand schon in der Tasche riß das
Büchelchen heraus uns hielt ihm den Brief hin Seht doch
da mein gräbigster Herr Major rief ich leset dies viel
leicht stärkt sich darauf Euer Gedächtniß wieder

Er nahm das Blatt hielt es an das Licht und sah
einige Minuten lang hinein während fein Gesicht sich ver
wandelte und vom Ausdruck des Erstaunens in Zorn und
leidenschaftliche Aufregung überging Seine Augen flamm
ten vor Ingrimm als er mich anblickte plötzlich jedoch
verwandelten sie sich in Schmerz und Borwurf Und das
habt Ihr von mir glauben können rief er aus für so
nichtswürdig habt Ihr mich gehalten Verflucht fei meine
Hand wenn sie jemals diese Worte fchrieb Verflucht der
Ele ide der es wagte mich so zu entehren Aber Ihr o
Charlotte Nein Ihr hättet es nicht glauben müssen

Ich zitterte Warum denn sagte ich habt Ihr es
geglaubt daß ich Euch einen Brief schreiben könnte der
Euch fo tief kränken mußte Um Hülfe bat ich Euch um
Beistand und Schutz denn ich ich

Wir wurden betrogen der vom Teufel selbst geschickt
sein muß um den König auf feinem Throne zum Zittern
zu bringen Er hat das Anfehen eines Heilandes au Un
schuld und Wahrheit aber in ihm ist nichts als Fluch
und Schande Ich habe ihn im Haag genau beobachten
können allein ich war ohnmächtig ihn dort zu entlarven
Mit wahrhafter Höllenkunst weiß er alle Gemüther für
sich einzunehmen Die ersten Männer die vornehmsten
die klügsten wurden von ihm umstrickt und ich merkte den
Hohn mit welchem er mich behandelte wenn ich ihn daran

erinnerte mit mir nach Berlin zurückzukehren Niemals
hätte ich ihn dahin gebracht und wie sollte ich Gewalt
anwenden in einem Lande wo der König so wenige Freunde
besitzt

Er sollte diese Briefe geschrieben sollte uns betrogen
haben fragte ich voller Staunen und Schrecken

Ich zweifle nicht daran daß er die Kunst versteht olle
Handschriften nachzuahmen versetzte der Major doch wie
es geschehen konnte daß er so viele geheime Dinge weiß
daß selbst der Fürst von Desfau sagt er habe den Teufel
im Leibe bleibt unbegreiflich

Ha rief ich wenn er ein solcher Betrüger ist kann ich
mir dies gut genug erklären Er hat Helfershelfer ge
habt die ihm Geheimnisse zutrugen und verkauften

Ihr wißt davon theuerste Charlotte riefDumoulm mit
vor Freude funkelnden Augen Ihr kennt diese Helfers
helfer

Ich erschrak vor der Rachgier in seinem Gesicht Es
sind nur Vermuthungen antwortete ich dringt deswegen
nicht weiter in mich

Sein Mißtraue erwachte Man wird ihm seine Ge
heimniffe schon herauslocken sagte er und wehe dann
Denen die mit ihm unter einer Decke stecken Haben wir
den Burschen erst beim Fell so findet sich alles Andere

Meint Ihr denn daß Ihr ihn habt fragte ich
Er sah sich um Wenn die Jungfer Charlotte ihm

nicht so ein liebreizendes Briefchen geschrieben hätte dürfte
es wohl schwer halten Doch Ihr wißt noch nicht wem
Ihr diese Reife nach Cleve zu danken habt Ich meldete
dem Könige daß es kein ander Mittel gäbe den Patron
über die Grenze zu bringen als Euch nach Cleve zu sen
den auf daß Ihr ihn zu einem zärtlichen Besuche ein
ladet

Dazu habt Ihr mich ausersehen rief ich unwillig
und indem mir einfiel was der Fürst von Desfau ge
sprochen fügte ich hinzu Ein Hetzhund zu sein dafür
dünke ich mich zu gut

Oho versetzte er mit feinem abscheulichen Lachen und
das Blut stieg ihm in den Kopf gefällt es der Hochedlen
Jungfrau etwa besfer dem zärtlichen Herrn Chevalier bei

zustehen Er verdient es um Euch das muß ich sagen
denn ich glaube beinahe er hat Euch sein allerliebstes
Herz getreulich aufbewahrt Seufzer genug nach Euch
habe ich gehört und als ob er meinte er könnte wem
Herz damit durchbohren und mein Blut vergiften hat er
mir tausendmal erzählt wie er Euch über alle Maßen
liebte und niemals von Euch ablassen wollte Ihr könnt
wohl denken welche Freude ich dabei empfand und wie
ich dem Könige nichts Besseres rathen konnte als Euch
hierher zu fchicken

Und als mein Brief kam unterbrach ich ihn
Der Geesandte wußte schon wie der am besten in die

Hände des verliebten Herrn gelangte Ganz verklärt sah
er aus vor Vergnügen verbarg ihn aber vor mir doch
konnte er mich nicht täuschen Ich merkte was er vor
hatte als er um mich her heuchelte und schmeichelte und
traf meine Anstalten Mein tdeueister Major sagte er
endlich bin ich so weit in wemgen Tagen nach Berlin
aufbrechen zu können wohin mich meine Sehnsucht längst
zieht zuvor jedoch muß ich noch einmal nach Amsterdam
um eine kostbare Sache von dort abzuholen welche für
mich bereit liegt Erwartet mich in zwei Tagen zurück
dann reisen wir

Er machte es mir so süß bedauerte es so innig daß
ich ihn nicht begleiten könne und sprach so vertraulich
ein Heiliger hätte ihm glauben müssen doch ich Jablons
kien ich der Hetzhund der Bluthund an seinen Fersen
ich glaubte ihm nicht Ich ließ ihn reisen obwohl ich
wußte Tod und Verdammmß erwarteten mich wenn er
mir entkäme Ich war mit Allem zufrieden was der
Schelm an Lug und Trug für mich ersonnen denn ich
kannte seine Schliche ich wußte daß er nicht nach Am
sterdam zu dem Herrn Großpensionair der hochmögenden
Republik reifen würde sondern in Eure Liebesarme lieb
wertheste Jungfer Kaum war er fort so saß ich zu
Roß und da bin ich eher als er um ihn zu empfangen

Und was was wollt Ihr mit ihm fragte ich er
schrocken

Was ein Hetzhund mit seinem Wild wollen kann ver
setzte er höhnend Ich will ihn zerreißen



würde er den Ministerpräsidenten Stambuloff der ihm
nenerdings in erster Linie das Leben sauer macht gewiß
entlassen uno ein neues Kabinet gebildet haben Das
Verbleiben des Kobnrgers in Bulgarien scheint nur noch
eine Frage von Wochen zu sein Aus Kreisen der Fa
milie Kobnrg wird dagegen der Magdb Ztg gemeldet
daß bei dem koburger Familienrath sich Uneinigkeit ergab
Fürstin Clementine verlangt das Verbleiben Ferdinand s
in Bulgarien während der Herzog von Montpensier
wünschte daß der Prinz das bulgarische Abenteuer aufgebe
er meinte die orleanistischen Bestrebungen würden dadurch
nicht geschädigt da der mnthmaßliche Nachfolger Prinz
Waldemar mit ihnen ja ohnehin verschwägert sei
und überdies durch seine Frau das Ohr des Zaren
besäße Major Zaaba der vertraute Berather Fer
dinand s ist von Letzterem dringend zurückberufen und
reiste nach Sofia ab

Die Umgegend von Paris fühlt sich wie ein Tele
gramm des Berl Tgbl meldet durch die Streikenden stark
beunruhigt Auf das Gerücht hin daß 600 Streikende
Sonnabend Abend Aubervilliers besetzen wollten wurde
Militär requirirt und die Polizei verstärkt einzelne Straßen
wurden abgesperrt Patrouillen durchzogen die ganze
Nacht den Ort und erstickten im Keime jeden Versuch ei
nes Auflaufs Aubervilliers hatte zeitweilig das Ausse
hen eines eroberten Städtchens Nachdem die Streiken
den die Sand und Kiesgruben von Gennevilliers durch
zogen und hier gedroht hatten die Dampsschauseln zerstö
ren zu wollen wurden sie vom herbeieilenden Militär
zurückgedrängt und kampirten während des Restes der
Nacht auf der Ebene von Gennevilliers von Militär bewacht
welches den Befehl erhalten hatte wenn nöthig scharf
vorzugehen Heute werden neue Exzesse befürchtet es ist
ein Streik der Abbrucharbeiter angekündigt Der Still
stand mehrerer Bauten hat die Arbeitslosigkeit vieler
Maurer zur Folge Ferner beschlossen gestern mehrere
Arbeitgeber die Arbeiten vorläufig einzustellen wodurch
die Anzahl der Arbeitslosen erheblich vermehrt wird In
den Kasernen der Vororte und in den Außenforts sind
die Wachmannschaften und Posten verdoppelt Das revo
lutionäre Central Komitee soll stark die Hand im Spiel
haben die Führer hoffen heute noch die Zimmerleute
und Maurer zur Arbeitseinstellung veranlassen zu können

In Gegenwart des Minister Präsidenten Floquet
wurde gestern in Tours die Statue des Generals Veniers
enthüllt Daran schlog sich zu Ehren Floquets ein Ban
kett wobei Floquet auf die alte Armee toastete welche
Frankreich den Ruhm erworben habe ebenso wie auf die
neue welche Frankreich Zuversicht einflöße und ihm den
Frieden sichere Herr Floquet hat sich danach recht maß
voll ausgedrückt Auf den seitens des Präsidenten des
radikalen Klubs ausgesprochenen Wunsch bezüglich der
Trennung von Kirche und Staat ersuchte Floquet die
Zuhörer der Regierung Vertrauen zu schenken

Damit das Geheimniß der Herstellung der Pa
tronen für das Lebel Gewehr nicht verrathen werde hat
der französische Kriegsminister auf Antrag des General
stabschefs angeordnet daß die mit dem Lebelgewehr aus
gerüsteten Truppen so oft sie auf Wache ziehen das
Grasgewehr erhalten Man beschäftigt sich ebenfalls mit
der Frage ob es nicht gerathen wäre wie Genera Lo
gerot vorgeschrieben hatte bei den Herbstmanövern gleich
falls das Grasgewehr zu benutzen man fürchtet aber
mit demselben die taktischen Operationen zu beeinträchtigen

Nein nein ries ich weine Hände aufhebend thut es
nicht O warum habt Ihr das gethan Wenn Ihr
mich liebtet mußtet Ihr mich vor aller Theilnahme an
solchem Werke bewahren War es nicht genug wenn
wirklich dieser Herr von Element so schlechter Thaten
fähig ist ihn zu lassen wo er sich befand War er da
durch nicht auf immer von uns getrennt und wurde
nicht damit von selbst Alles gelöst was mich an ihn ge
bunden hatte

Denkt Ihr nicht an meine Ehre rief er mich unter
brechend denkt Ihr nicht daran daß der König mir den
Befehl gab ihn zu begleiten und ihn nach Berlin leben
dig oder todt zurückzubringen Ha Und denkt Ihr
nicht daran daß dieser saubere Herr mich und Euch
schändlich betrogen hat daß er mich mit Schimps und
Schmach bedeckt hat

Und indem er das sagte hörten wir einen Wagen
rollen und vor dem Hause still halten Er kommt fuhr
er fort er ist da haltet ihn auf und schweigt bei Eurer
Seligkeit Ich bin schnell wieder hier

Ich bitt Euch sprach ich zitternd und ihn festhaltend
handelt großmüthig und edel Stürzt ihn nicht ins Un
glück warnt ihn laßt ihn entfliehen oder ich

Er preßte meine Hand mit großer Gewalt und sah
mich mit flammenden Blicken an Seid Ihr von Sinnen
rief er Hölle und Teufel Entfliehen Wenn ein Wort
über Eure Lippen kommt sollt Ihr es büßen Im Na
men des Königs befehle ich Euch diesen Elenden festzu
halten Charlotte Der wilde Ton in welchem er
dies hervorstieß zerschmolz indem er meinen Namen aus
sprach seine Stimme wurde weich und schien zu beben
Gleich darauf war er in dem Gange verschwunden und
statt seiner hörte ich rasche Schritte Die Thür that sich
auf und Herr von Element trat herein Als er mich er
blickte warf er seinen Hut fort und öffnete seine Arme
Der Mantel fiel von seinen Schultern sein freudestrahlen
des schönes Gesicht lächelte mir voll Liebe und Ent
zücken zu

Meine innig geliebte Mademoiselle Charlotte rief er
Gott sei Dank daß ich Sie wieder sehe Gott sei Dank

TLtMNtzilchs NschriHlm
Neustrelitz 30 Juli Der Großherzog ist heute aus Lon

don hierher zurückgekehrt
Westerland 30 Juli Der Fürst Leopold von Hohenzol

lern ist zu einem Besuch seiner Schwägerin der Kömgiu von
Rumänien hier eingetroffen

Wien 30 Juli Der preußische Gesandte von Schlözer
machte heute dem Minister des Auswärtigen Grasen Kalnoky
einen längeren Besuch besuchte sodann den deutscheu Botschaf
ter Prinzen Reuß und dinirte später bei dem Grafen Kalnoky
Dem Vernehmen nach reist Herr von Schlözer morgen nach
Breslau Der außerordentliche Gesandte des Sultans Mu
nir Pascha ist mit seiner Begleitung auf der Reise nach Ber
lin heute Nachmittag hier eingetroffen Der hiesige türkische
Botschafter Sadulla Pascha empfing denselben mit dem Bot
schaftspersonal am Bahnhof und geleitete ihn sodann zum Ho
tel Jmperial

Paris 30 Juli Eine Versammlung der sinkenden Erd
arbeiter in Chatelus Departement der Loire beschloß ihre
Forderungen aufrecht zu erhalten Es herrscht lebhafte Erreg
ung

Tours 30 Juli Auf den Seitens des Präsidenten des
radikalen Klubs ausgesprochenen Wunsch bezüglich der Trenn
ung von Kirche und Staat ersuchte Floquet die Zuhörer der
Regierung Vertrauen zu schenken

London 30 Juli Unterhaus Bei der Einzelberathung
der Bill betreffend die Paruell sche Untersuchungskommission
wurde der Antrag des Deputaten Sexwn auf Erhöhung der
Zahl der Kommissarien von 3 auf 5 mit 233 gegen 195 Stim
men abgelehnt

Das Montag Abend 6 Uhr ausgegebene Bulletin lautet
Ihre Majestät die Kaiserin und Königin und der neu

geborene Prinz befinden sich auch heute vollkommen wohl
Der Verlauf des Wochenbettes ist bisher durchaus regel
mäßig

Wie die Nat Ztg vernimmt wird der Kaiser sich
nach Bayreuth begeben um den dortigen Wagner Aufführ
ungen beizuwohnen Die betreffenden Anordnungen sind
bereits ergangen Auf der Rückreise von Bayreuth wird
der Kaiser Oberhof in Thüringen berühren wo bekanntlich
die vier Söhne des Kaisers weilen Auch verlautet Laß
der Kaiser hierbei dem Herzog Ernst von Sachsen Coburg
Gotha auf Schloß Reinhardsbrunn bei Friedrichroda einen
Besuch abstatten wird Für Anfang September soll ein
mehrtägiger Besuch des Kaisers beim Könige von Sachsen
in Aussicht genommen sein Endlich wird aus Baden
Baden gemeldet daß der Kaiser Ende September dortselbst
erwartet werde Der Besuch des Kaisers Wilhelm in
Wien soll gegen Ende September oder Anfang Oktober
der beim italienischen Hofe etwa Mitte Oktober beabsich
tigt sein

Die Gesammtkosten des öffentlichen Un
terrichts in Preußen werden in einer neuerlich auf
gestellten Statistik auf nahezu 211 Millionen angegeben
fodaß an Aufwendungen für Unternchtszwecke auf den
Kopf der Bevölkerung ca 7,4 Mk jährlich entfallen
Bon dieser Summe werden v m nde Für Universitäten
15,8 Millionen jür bö ic o yranstalten 29,1 sür das
Elementarunterrichtswej u und für die Fachschulen
8,9 Millionen Mark Diese Summen werden nach jener
Statistik zn 31,5 pCt aus Staatsmitteln zu 46,19 pEt
durch die Kommunaloerbände un5 zu 22,76 pCt durch
eisene Einnahmen Stiftungen Zuwendungen zc aufge
bracht

Fürst Bismarck Ehrenmeister der Berliner
Schneider Innung Die Berliner Schneider Innung

daß ich bei Ihnen bin Er ließ sich auf ein Knie nie
der und küßte meine Hände dann sprang er auf und ries
Ihr Brief hat mich Hergetrieben ich mußte kommen und
Sie sehen mußte Ihnen sagen daß ich Sie nicht ver
gessen werde daß ich um Gnade und Vergebung bitte
wenn es so schien als könnte die zärtliche Sehnsucht nach
meiner angebeteten Charlotte sich vermindern

Ich habe nicht darauf gerechnet daß Sie nach Cleve
kommen würden Herr von Element antwortete ich ver
wirrt und glühend

Sie haben nicht darauf gerechnet antwortete er trau
rig Konnten Sie denken daß ich Ihrer Einladung wi
derstehen würde

Aber ich fürchtete ich dachte Nein ich habe Sie
nicht eingeladen

Was dachten Sie fragte er
Daß daß Sie daß Ursachen vorhanden waren

welche Sie abhalten mußten nach Preußen zurückzu
kehren

Er schwieg einen Augenblick und schien in meinem Ge
sicht zu lesen das sicherlich voller Unruhe Angst und
Bestürzung war Allerdings erwiderte er darauf lang
sam und nachdenklich giebt es Ursachen welche mich ab
halten könnten mich in die Gewalt eines Despoten zu
begeben der das Gute das ich ihm erzeigt leicht wohl
mit Bösem vergilt Die Niederlande sind die Freistatt
für alle Verfolgten Kein noch fo mächtiger Gebieter
vermag dort das Recht anzutasten der Schutz der Ge
setze gilt dort für Alle Und ich besitze Freunde Made
moiselle Charlotte die mich beschützen und nicht dulden
würden daß mir ein Leid geschähe

Dann hätten Sie diese Freistatt nimmer verlassen
sollen fiel ich ein

Auf kurze Zeit nur versetzte er nur um Sie zu sehen
meine Theuerste nur um Ihnen zu sagen daß ich Sie
mehr liebe als jemals Und wenn ich nur gekommen
wäre fuhr er fort indem er meine Hand ergriff und
mich zärtlich anblickte um Sie anzuflehen mich in dies
Land der Freiheit zu begleiten Der despotische König
hat mein größtes Glück von meiner Rückkehr nach Berlin

hat bei Gelegenheit ihres 600 jährigen Jubiläums den
Kanzler des deutschen Reiches zum Ehrenmeister ernannt
Fürst Bismarck hat die Ehrenmeisterschaft angenommen
und ist ihm der mit prächtigen frischen Farben glänzend
ausgestattete Ehrenmeisterbries bereits nach Friedrichsruh
übersandt worden Die Pergamentrolle aus welcher der
Brief ausgestellt ist steckt in einer aus braunem Leder
reich mit Goldpressungen verzierten Kapsel die durch einen
Deckel geschlossen wird A is der Mitte der Kapsel ist
das aus reinem Silber geschlagene Bismarck sche Wappen
überragt von einer bronzenen vergoldeten Fürstenkrone
angebracht

Rektorw ahl In Marburg ist gestern der Professor
der Theologie Dr Harnack für das Amtsjahr 1888/89
zum Rektor der Universität gewählt worden

Der Kommandeur der Berliner Schutzmannschaft Polizei
Ob erst Herquet ist auf einer Nrlaubsreise in Berchtesgaden
an einer Bauchfell Entzünvung im Alter von 60 Jahren ge
storben

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verordnung be
treffend die Rechtsverhältnisse im Schutzgebiet der
Neu Guinea Compagnie

Der Kriegsminister hat nenerdings die Prüfungskom
missionen für Einjährig Freiwillige dahin anweisen
lassen daß junge Leute weiche nachdem sie das wissenschaft
liche Befähigungszeugniß sür den einjährig freiwilligen Mili
tärdienst von einer höheren Lehranstalt erhalten haben dieselbe
verlassen und später als Nichtschüler sich auf Grund dieses
Zeugnisses für den einjährig freiwilligen Dienst melden das in
der Ersatzordnung erforderte Unbescholtenheiis Zeugniß nicht
weiter seitens der Schule wie es in letzter Zeit mehrfach ge
fordert wurde sondern seitens der Polizetobngkeit bezw der
vorgesetzten Dienstbehörde beizubringen haben

Die Prüfungsvorschriften für Thierärzte sind
durch eine Verfügung des Landwirthschaftsministers Frciherrn
von Lucius msoieru verschärft worden als es danach künftig
hin nur einmal nicht wie bisher zweimal gestattet ist die na
turwissenschaftliche Prüfung im Falle des Mißlingens zu wie
derholen

Ceutenarseier München 30 Juli Anläßlich
der heutigen Eentenarseier König Ludwigs I wurden heute
früh alle Glocken geläutet und Musikvorträge von den
Militärkapellen auf den Thürmen mehrerer Kirchen aus
geführt Um 7 Uhr fand in den katholischen Kirchen und
in der protestantischen Markuskirche Gottesdienst für die
Schüler der öffentlichen Schulen statt In der Basilika
St Bonisaz legten der Prinz Regent die Mitglieder der
königlichen Familie und die Deputationen im Beisein des
päpstlichen Nuntius des diplomatischen Corps und des
Festkomitee s prachtvolle Kränze am Grabdenkmal König
Ludwig I nieder Hierauf hielt der Erzbischos ein Pon
tifikalamt wobei die Musik von der königlichen Kapelle
ausgeführt wurde Auch in den protestantischen Kirchen
und in den Synagogen fanden Gedächtnißfeiern statt Das
Wetter ist herrlich die Stadt von Fremden überfüllt

S M S Sophie ist am 28 Juli er in Aden einge
troffen S M S Leipzig ist am 29 Juli er in Zanzibar
eingetroffen

Die Zwei und Fünfmarkstücke mit dem Bilde Kaiser
Friedrichs steigen noch immer im Kurse während die Gold
stücke schon ohne Zuschlag gegeben werden Von den Silber
stücken sind nämlich nur 25 003 resp 100000 Stück geprägt
worden wovon noch ein Theil in die Bundesstaaten gewandert
ein anderer Tbeil für Grundsteinlegungen u dergl reservirt
worden ist Von nicht weniger als 1670 Bankfirme waren
Bewerbungen eingegangen Eine mittlere Firma erhielt 20
statt 200 Stück eine große statt der gewünschten 2000 Stück
100 Exemplare Eine große Bank hatte anstandslos ihre For
derung bewilligt bekommen und beeilte sich ihren Kunden mit
einem verbindlichen Anschreiben kleine Posten zu übersenden
Als diese die Rollen eröffneten erhielten dieselben Münzen mit
Hamburger Gepräge das anscheinend irrigerweise geliefert
worden war

abhängig gemacht allein eine Stunde reicht hin seine
Gebote zu verspotten Eine Stunde von hier ist die
Grenze Mein Wagen steht an der Thür was hindert
uns den despotischen Willen zu zerbrechen Was hin
dert meine angebetete Charlotte mich auf ewig glücklich
zu machen

Ein Klirren wie von Waffen vor dem Hause oder auf
der Treppe brachte mein Entsetzen zum Ausbruch Um
des allmächtigen Gottes willen rief ich so leise ich es
vermochte und dabei am ganzen Körper bebend indem ich
Arme und Hände aufhob fliehen Sie Herr v Element
die Soldaten find da

Welche Soldaten fragte er zweifelnd
Fort schrie ich Sie sind verrathen Hier hinaus in

den Gang die Hintertreppe hinab durch den Garten
fort

Klirrende Schritte näherten sich der Thür Ich zog
ihn heftig und er folgte mir nach indem sein Gesicht
die Farbe verlor und einen Ausdruck des Schreckens an
nahm

Retten Sie mich flüsterte er verbergen Sie mich
Es war zu spät So wie ich den Ausgang öffnete

sah ich Dumonlin welcher davor stand und bei dessen
Anblick Herr v Element zurückwich

Sie haben mich nicht erwartet sagte der Major
Nein mein Herr antwortete der Chevalier indem er

sich zu fassen suchte

Ich glaube es gern fuhr Dumoulin fort inzwischen
trifft es sich glücklich daß Sie nicht nach Amsterdam
sondern nach Cleve fuhren

Ich hoffe versetzte Herr v Element daß ich reisen
kann wohin ich will

Zu meinem Bedauern nein sagte Dumoulin Sie
werden jetzt nach Berlin reisen

Bin ich ein Gefangener fragte der Chevalier und der
Blick mit welchem er mich dabei ansah bezeugte seine
Vorwürfe und seine Verachtung

So wahr mir Gott helfe schrie ich weinend auf ich
habe nichts davon gewußt

Fortsetzung folgt



Ein seltener Waarentransport langte aus
Moskau am 27 Juli in Königsberg an um auf einem
der großen Passagierdampfer nach Amerika befördert zu
werden Derselbe bestand aus einer Anzahl hübscher jun
ger Mädchen die in Amerika das eheliche Glück suchen
wollen Die Heirathsprojekte der jungen Moskowiterinnen
sind jedoch keine Luftschlösser sondern basiren auf festem
Untergrund da seit längerer Zeit eine Art Export von
Heiraths Kandidatinnen nach Amerika von einer Reihe von
U enteil betrieben wird und diese in letzterer Zeit Rußland
zum Operationsfeld ausersehen haben In vielen dünn be
völkerten Strichen Amerikas mangelt es an Frauen die
Farmer insbesondere haben oft rechte Mühe tüchtige junge
Mädchen zur Besorgung ihrer Wirthschaft kennen zu lernen
Noch amerikanischer Art wird nun die Sache geschäftsmä
ßig betrieben und von einer Handelskompagnie eine An
zahl Agenten besoldet um weiblich Einwanderer anzu
werben

Heiteres von der Münchener Ausstellung Ueber
das befürchtete Defizit der deutschnationalen Kunstgewerbeaus
stellung hat ein Spaßvogel folgendes Schnadahüpfel versaht

Wenn s im Juli recht regn t
Und wallt der Wind schneidi
Na wer n im Oktober
D Garantieschein zeiti

Als kürzlich die Gebirgler zur Huldigung anwesend waren
und der heftige Gewitterregen sie zur Flucht in den Korridor
der Ausstellungsrestauration trieb da staunten die stämmigen
Söhne des bayerischen Hochlandes besonders über das elektrische
Licht Nicht lange dauerte es da floß das Wasser durch den
Plafond in die Glaskugel der elektrischen Bogenlampe und dann
auf den Boden Ein Gebirgler stand gerade unter der Lampe
und bekam den Wasserstrahl auf den Hut Verwundert äußerte
der Gebirgler Jazt da fchaugt s her da luaft gar dos elek
trische Lampenöl aus

Eine brave That Von dem Erbprinzen Philipp
Ernst von Hohenlohe Schillin gssürst berichten
böhmische Blätter Folgendes D r genannte Herr Besitzer
von Podinbrad sand bei seiner Durchfahrt durch Saulbota
das Gebäude des Landwirths Hervers in Flammen Die
beiden Kinder des Beschädigten welche im Zimmer waren
schienen verloren zu sein Der Prinz entschlossen stürzte
sich in die Flammen und entriß eines der Kinder dem Flam
mentode Das Andere war bereits im Qualm erstickt

Eine gräßlicheBlutthat Vers etz te am Sonnabend
früh die Bewohner der Rue der Bercy in Paris in eine nicht
geringe Aufregung Die daselbst auf Nummer 25t wohnende
Wittwe Siodaze wurde gegen 6 Uhr durch jammervolle Hilfe
rufe ihres 6jährigen Sohnes Louis aus dem Schlafe geweckt
Als sie das Nebenzimmer betrat bot sich ihren Augen ein er
schütternder Anblick dar auf dem Boden lag der kleine Louis
mit aufgeschlitztem Bauche w d neben ihm fein zwei Jahre
älterer Bruder Celestin mit durchschnittener Kehle Dieser
hatte Louis im Schlafe überfallen ihn mit einem Rasirmesser
verstümmelt und sich selbst nach vollbrachter Missethat die Hals
adern geöffnet Als der Polizeikommissar erschien hatte der
junge Mörder schon seinen Geist aufgegeben der wie es heißt
schon vor Monaten seinem Bruder einen Nagel in den Kopf
zu treiben versucht hatt und gestern das Rasirmesser einem
Nachbar entwendete Der Zustand des armen Geschöpfes ist
ein hoffnungsloser

Einbrecher vor Gericht London 27 Juli
Die berühmten amerikanischen Einbrecher Frank Bailey
alias Bucky Taylor und William Davies alias Billy
Porter alias Morton wurden heute dem Richter des
Bow Street Polizeigerichts vorgeführt auf die Anklage
in München einenJuweliendiebstahl im Werthe von 50000
Lstrl verübt zu haben Nachdem die bei ihnen gefunde
nen Goldsachen keinen Zweifel über ihre Theilnahme an
dem Verbrechen übrig gelassen hatten wurden dennoch die
Verhandlungen vertagt da die Angeschuldigten geltend
Machten sie seien britische Unterthanen Richter Jngham
sagte soweit er wisse wollten sie Kanadier sein und er
wäre sich nicht klar ob sie nach den bevorstehenden Ver
trägen dadurch vor Auslieferung geschützt seien Bailey
und Davies wurden daher einstweilen in Untersuchungs
haft behalten

Auf eine traurige Weise ist ein junger Mann in
Straßburg um s Leben gekommen Der junge Mann war
seit drei Jahren in einem Bankhause thätig und legte als
gewandter Radfahrer täglich den Weg zum Geschäft auf seinem
Velociped zurück Bei seiner Heimfahrt am Dienstag Abend
gerieth ihm ein kleines Hündchen zwischen die Räder des Velo
cipeds wodurch er mit aller Wucht zur Erde geschleudert wurde aus
einer klaffenden Kopfwunde sowie aus Mund Nase und Ohren
blutend blieb er bewußtlos liegen Der Schwerverletzte wurde
sofort nach dem Bürgerkrankenhause gebracht woselbst er nach
wenigen Stunden verschied

Vergiftet Am Mittag des 23 Juli fand ein Vorüber
gehender ganz in unmittelbarer Nähe der Ruine Ehrenfels die
Leiche einer jungen fein gekleideten Dame welche ihrem
Leben durch Vergiftung ein Ende gemacht hat Ueber die
Beweggründe welche die Unglückliche die bereits einige Tage
vorher sich in Rüdesheim aufgehalten hatte zu der unglückseli
gen That veranlaßten ist bis jetzt Nichts bekannt

Ein Knaben Duell Die Ferienkammer des k Land
gerichts zu Stuttgart verurtheilte am 28 Juli die beiden
Schüler des kornthaler Knabeninstituts welche sich im Februar
d I in einem Gasthofe zu Stuttgart durch Revolverschüsse
gegenseitig schwer verwundeten zu je vier Monaten Festungs
haft Die Verhandlung ergab daß der 13 jährige Robert Ju
lius A Sohn eines Pforzheimer Fabrikanten den 16 Jahre
alten Gottlob Hermann W Sohn eines dortigen Hofbeamten
wegen eines geringfügigen Wortwechsels gefordert hatte Beide
machten zwölfmaligen Kugelwechsel aus und verpflichteten sich
gegenseitig schriftlich nicht in die Luft zu schießen und dem
Gegner im Falle einer schweren Verwundung auf Wunsch durch
einen Schuß ein schnelles Ende zu bereiten A sorgte für
die Waffen mit geliehenem Gelde kaufte er drei Revolver
Das Duell fand ohne Sekundanten statt nachdem zwei
hierzu gebetene Freunde abgelehnt hatten Beide gaben gleich
zeitig Feuer sie hielten sich mit dem einen Arm umschlungen
mit dem anderen schössen sie sich gegenseitig in die Schläfe
Beide sanken schwer getroffen nieder Der ärztliche Sachver
ständige erklärte in der Gerichtsverhandlung an der Zurech
nungsfähigkeit der beiden jugendlichen Duellanten sei nicht zu
zweifeln Reue über die unverantwortliche That hat er bei
Beiden vermißt Der durch die Nachricht des Duells herbei
geführte Tod seiner Mutter habe A nur wenig gerührt Der
Strafantrag des Staatsanwalts lautete auf fünf Monate
Festungshaft

jDer Riese von Nagh Körös Das Ableben einer
gewichtigen Persönlichkeit wird aus Nagy Körös gemeldet
Daselbst ist Peter Fekete den man das Köröses Wunder nannte
dieser Tage im noch jugendlichen Alter von 30 Jahren gestor
ben Peter Fekete begann bereits in feinem fünfzehnten Lebens
jahre berühmt zu werden um welche Zeit er schon sieben Fuß
hoch und so schrecklich dick war daß er nur auf drei Stühlen
sitzen konnte Fekete s rsots Schwarz Peti s Vater ist Fleisch
hauer und wollte seinen Sohn zum Nachfolger im Geschäfte
erziehen Der arme Peti aber war selbst für dieses robuste
Gewerbe zu breitspurig und sogar ür s Schlachten zu unge
schlacht Der Rieseuiuuge mußte von der Schule ausbleiben
weil er nicht in die Bank gezwängt werden konnte und so ent
wickelte er sich auf eigene Faust bis zu zwei Meter Centner
Gewicht in welchem Vollglanze feines Erdenwallens er von
einem unternehmenden Impresario entdeckt und auf Reisen ge
führt wurde Peter Fekete wurde im ganzen eivilisirten Eu
ropa für Geld gezeigt und machte überall feinem Vaterlande
Ehre ja er sammelte sich dabei sogar ein beträchtliches Ver
mögen Vor Kurzem zog sich der R fe ewe Lungenentzündung
zu Peter Fekete fühlte sich von Taz zu Tag schlechter und
es überkamen ihn Todesahnungen und das Heimweh Der
Riese von Nagy Körös reiste nach Hause und starb im Vater
hause nach kurzem Leiden Fast möchte man so schreibt der
P Ll sagen er möge der Erde leicht sein

Lieutenant Siegmund Israel welcher früher vier
Jahre mit Stanley gereist ist hierauf die deutsche Expedition
nach Nngra Pequeua und anderen Ländern an Bord der Eli
sabeth mitmachte ist jetzt von der König Geographischen Ge
sellschaft von Australien und von dem Melbourne und West
Australien Syndikat beauftragt eine Expedition nach Wcstaustra
lien zu führen

Raub an fall Nordkirchen Reg Bez Münster 29 Juli
Ein Augriff auf den zwischen Südkirchen und Selm verkehren
den Landbriefträger hat in hiesiger Gegend große Aufregung
hervorgerufen Es war schon der Abend hereingebrochen als
der arglos seines Weges gehende Mann plötzlich von zwei Ker
len die aus einem Hinterhalte hervorüürzten überfallen wurde
Er setzte sich indeß tapfer zur Wehr und es gelang ihm mit
geringen Verletzungen zu entkommen und die Postsachen in
Sicherheit zu bringen Die Frevler sind von dem Briefträger
als zwei hiesige Arbeiter Brüder mit Bestimmtheit erkannt
worden und die Untersuchung gegen dieselben ist in vollem
Gange

Wer ist der weiße Pascha am Bahr el Gazelle
Aus London wird uns geschrieben Während die Einen be
haupten es sei Stanley die Andern es sei Emin sind wieder
Andere der Ansicht daß weder Stanley noch Emin aus irgend
welchen Gründen in diese ehemalige egyptische Provinz einge
drungen sein können und ein anderer Weißer auf Khartum
marschirt Eine alte Frau die in Irland lebt hat die Ueber
zeugung ausgesprochen daß der geheimnißvolle Eroberer im
Herzen Afrikas Niemand anderer ist als ihr Sohn der be
rühmte Reisende und Schriftsteller Edmund O Donovan der
vor 4 Jahren Hicks Pascha auf seinem Marsche nach El Obeid
begleitete aber seit dem Untergang der egyptischen Armee bei
Kaschgate verschollen ist Es wurde damals behauptet daß
O Donovan an der Seite des Generals Hicks in der Schlacht
gefallen fei Dieses Gerücht hat sich jedoch nicht bestätigt Die
Leichen der englischen Offiziere wurden später aufgefunden aber
O Donovan s war nicht dabei Seine Freunde haben von jeher
behauptet daß er noch am Leben sein müsse Sie wiesen
darauf hin daß er Monate Jahre lang in Asien verschollen
war und todt geglaubt wurde um plötzlich wieder aus der
Oase Merv in die Westländische Civilisation zurückzukehren mit
dem Titel eines Triumvir der Merv Turkomanen O Dono
van war nicht nur ein äußerst findiger Mann sondern auch
ungemein sprachkundig und kriegerisch angelegt Er kämpfte
unter den französischen Franetireurs bei Orleans und im Kar
listenkrieg Er sprach arabisch mit der Geläufigkeit eines Ein
geborenen und besaß einen Muth und eine Kaltblütigkeit die
ihm unter uneivilisirten Nationen oft das Leben rettete Die
Daily News als deren Korrespondent er nach dem Sudan

gegangen war hatte ihm Instruktionen gegeben nur so lange
mit der egyptischen Armee zu verweilen als seiner Sicherheit
wegen erforderlich sei und dann zum Mahdi nach El Obeid zu
gehen Es ist nicht unwahrscheinlich daß er diese Weisungen
buchstäblich erfüllt hat und jetzt an der Spitze einer von ihm
organisirten Armee gegen den Khalifen Abdullah zieht

Berliner Börse vom ZO IM
Die heutige Börse eröffnete und verlief in günstiger Stim

mung Leitende Devisen des Banken Renten und Bahnmark
s u steigenden Kursen gefragt Industrie und Montan

werrhe ebenfalls in gutem Verkehr Von fremden Fonds Rui
w Oesterreicher und Italiener lebhaft gehandelt Schlnßten

Pr ntt nb rse Berlin M Juli Weizen lebhaft und steigend loko 162
18 1 M September Oktober 167 50 168 50 163 M Roqaen loko

Frage Termine Mi h nd loko 122 bis 132 M, September Oktober
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A aA 52 10 M September Oktober 52,20 bis 52 50 5is 52,40 M mit

loko hne Faß 53,10 M September Oktobir 32 90
A ,90 M Mehl Weizenmehl 00 24 bis 22 M 0 2 bis

20 M Rogg nmehl 0 17,50 bis 16 50 M 0 und 1 18,50 bis 17 50 M
Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

TsgeswieAex
Kaufm iimifcher GcsangS Cirkel Abends S 11 Uhr im Paradies

Canaria Halle a S
KanarZ nzLchter Ber in für Hall a S nnd Umgegend Bersammluna Im

Eiskeller
Verein von Krieger S Sept 1870 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
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Auktion
Am Donnerstag den K August c

von Vormittags 8 Uhr bis Uhr
Rachmittags und ev Freitag den
i August von früh B Uhr an ver

kaufe ich Geiststraste Nr 4Ä Hierselbst
zwangsweise u voraussichtlich bestimmt

4 gr Parthie feineres gewöhn
liches neues Porzellan aller Art
Z gr Parthie div Glaswaaren
I gr Parthie Steinzeug als kleine
und große Krüge Bierservice e

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Auktion
Am Mittwoch den 1 August er

Vorm II Uhr gelangen in Giebich en
stein AngnststraHe 34 zwangsweise und
voraussichtlich bestimmt M Versteigerung

k Sopha Z Sthür Kleiderschrank
I Waschtisch 1 viereckiger Tisch
div Blumen Ä Fischglas I Tisch
tuch und Gardinen

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Auktion
Am Mittwoch den I August er

Vorm Ziv Uhr versteigere ich Geist
straszs 4Z hier zwangsweise

I Pianino 4 Sophas I Schreib
sekrstär s Kleiderschränke eine
Schreibtisch I Bertikow Z Küchen
schränke Ä Waschtisch I Pfeiler
spiegel I Kleiderständer I Wiege
messer I Stampfe l Wnrststopf
maschiue I Kommode Bettstelle
mit Matratze sowie verschiedenes
Haus und Kücheugeräth

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Auctio

k 50 und
1 /i

SslWts L vH SK ADSwsksM
Vollständige VOZlGttGW ä 1 s und 1 50

und verschiedene WÄGNA GA ZTN empfiehlt
F M SS Große Mrichstratze 7

VAMPttrWsSd

I kGtüelkIihält zum direkten Bezug in ZSiV Ctr Lkdüug n ab Werks und in
Fuhren ab Lager empfohlen

O s M GMWM Z Hallt a A
Steinthorbahnhof Privatgeleis

Comtoir L A
MMtzM MDWMKMNAAWKWMMMDMA

Nibr chtft k Mz ttSBUGM
Buchdrucksrei nmb Papierhandlung

Ecke der Gsift
stratze

M MtiM rkziiferi
welch bis jetzt in einem Posamenten und
Weißwaarengeschäft thärig war sucht unter
aünwgen Bi d Per sofort oder z 15 dss
Stelle Gcfl Off unler sind in
der Expcd v Bl niederzulegen

GeschirrfWrer
finden dauernde S tellu ng Mötzlicherweg l

l eue8lksAiei
Heute Dienstag den 3t Jn i
uud Mittwoch deu i August

Kr l sU riv
gegeben von den Mitgliedern der gute
Quelle in Leipzig Künstlerspeciali
tä e i 1 Ranges Äuttreiender Concert
sängerin Arl der Costum
joubretten Axl Zk und Frl

der Zahnathlelin
AZisi i ZAZ de4 Drahtieilkünstlers
und Equiübntten k4 Z,Z ZZs iZ Gast
spiel des unerreichbaren Improvisa
tors Ciavierhumonsten und Schnell
malers Herrn

Schreibmaterialien und Schulbedürfuisss jeder Art Zeicheuutensilieu
Anfertigung von Familienanzsigen Geschäftsformularen Visitenkarten e

sASK M M8 N NKA
Mit dem heutigen Tage eröffne ich am Markt m meinem neueingerichteten Laden

ein Rind und Schweineschlächterei Gefchäft
Indem ich mich bemühen werde dem Publikum wie bisher nur gute und reelle

Waare zu liefern und dabei die billigsten Preise stelle ersuche ch ein geehrtes Publikum
sowie meine werthen Marktkunden mich auch in meinem neuen Geichäst zu unterstutzen

Fleischermeister

ieitiisseä AM
Specialität Waugcs

Uttfmig 8 Uhr Eutree SO Pfg
Jm Gorverkaus 40 in den bekannten
Stellen Alles Nähere Anschlagi säulen

Mittwoch den 2 August er Bor
mittags SVz Uhr versteigere ich Geist
stratzs 4s hierselbst zwangsweise

Z Sopha Kleiderschrank L Re
gulator S Fenster Gardinen einen
Waschtisch Z Schreibpult 1 Bett
stelle Herreukleidimgsstücks versch
med u chirnrg Instrumente einen
Meischerhnud n versch m

MrsiS t Gerichtsvollzieher

bis 12 Ilkr L bgaä8

Mtt M N
Zr Aärlisrstrssss 14

6riisxrsLti lls zl lu8s 163

W ÄIdsss
in dskkmiitsi ZnsMÄt

zsi Mi IMvlAviÄMÄ NSIMSZ
W MvrK von Zs M W

VW 1 bis 4 Hd r
z is liiWMt

Ressrvirts X rrliliE

I

Inhader KGZUOUG9
gegeNÄSeV bem HaApteiNgKNge zuiR SchützemHMtz
Mittwoch deu I August von Absuds 8 bis gegen ÄK Uhr

Er IMrA MUSr LGNsM
ausgeführt von der Capelle des Magdsb Fusilisr Megimeuts Nr ZG

unter Leitung ihres Dirigenten des Hrn Kapellmeister MzvMZ H
Eintrittspreis zum Concert pro Perion 25

Kinder unter Zähren in Begleitung Erwachsener frei
Abends eSeetrifchs BelsKchwNg bes DanzER EtKÄliffements

M S SA ßM SZMS
Donnerstag den 2 Anguft

EKl NKS en rtausgeführt von der 4 S Mann starken Stadt n Schützenkapelle Berubnrg
unter Direktion Kes Herrn Musikdirektor WSZ Ä t

Anfang ZVs Uhr Entres ZV Pfg v

Tägl fr Zanersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchsn j

ff Sülze Bachsschinken Sardelle
lebeswurst Trüffellsberwurft

im besten Arrm gement empfiehlt
BN WZ K G MFkHZ Königl Hoflieferant
W z W LsipzigSVNr T S

in allen Nuancen Stoffe
mit geringer Mühe wie

neu zu färben empfiehlt
M

Neue und gebrauchte Möbel La
deueinrichtmlgen Cassaschränke

Lindeustratze V

ist fortwährend zu verTaufen ebenso
alte Fenster Thüren und Treppen

Gr Ulrichstratze ZZ Hof links

auf Wafferleitungsarbeiten geübt fofort ge
sucht gr Ulrichstraße 17 Comptoir

Zum 1 Oetober suche für meine
Papierhandlung v K K

nebst Dütenfabrik
einen Lehrling

Nachfolger
große Märkerstraße 23

2NW ll NsZlsUsr ixr Ä N M
empfiehlt sein Lokal zu gefälliger Benutzung

Billard W Stunde ZV Pfg ff Lagerbier Ä Glas IS Pfg

MZSMGW SZZ
Heute Mittwoch Nachmittags 4 Uhr

Großes
MWiir Concert
der gaKzeu Kapelle des Kgl MagdeS

Füs Regiments Nr IZ
Mitti LS s AOO KapkllmeisterDer Verkauf von Familicubillets findet

von jetzt ab nicht mehr statt Die noch
ausstehenden Billets bitte fleißig benutzen
zu wollen da mit dem Beginn des Manö
vers 14 August die Concerte ihren Ab
schluß haben

Mittwoch den Ä August

ÄWM ÄeAi s t
ausaeführt voi der zier anwesenden uniformir
ten Bernbzzrger Schüler n Schützen
Capelle 40 Mann unter persönlicher Lei
tung ihres Direewrs Herrn

Gntres SO Pfg Anfang 8 Uhx
Lei ungünstiger Witterung finvet das Con

cert im Saale statt Hochachtungsvoll

MUWMMKMWW WW

KMHslifche Vereine z Hatte a S
Das für den 17 Juni cr angesetzt gewesene

KOZWZMGZ GM
findet Sonntag den 5 August cr Nachmittags

3 2 Uhr im stattDie geZöstsU Eintrittskarten HMen Güttigkeit

R M M M Auftrage der Festzugs undAs H Vergnügungs Commissiou übernommene Leistun
gen und Lieferungen für die Ausrüstung oder Ausführung des Festzuges vom 29 v M
erstrecken ersuche ich bis zum 10 August spätestens an mich einzureichen

Der 1 Vorsitzende der Aestzugs und Bergnügungs Commission
gr Märkerstraße SZZ II

B m rs Kramm
Mittwoch früh

ausgeführt von der Bernburger Schützencapelle

unter Leitung des Herrn Direktor Bienert
Anfang Ä Uhr

Kress
KvZZASNWN

Heute Tie stag
Abends 8 Uhr

unwiderruflich
rüküliiK

Hochachtend SÄ K ZiM,nz i zz

MMW sSS K SKS C S KW
An dem feiner weiblicher Handarbeiten können sich noch junge

Mädchen und Kinder gebildeter Stände betheiligen
Anmeldungen zu jeder Tageszeit

v ÄsIIZ rii Hedwigstr Sl II

VicwrN THMer
Mittwoch den 1 August 1K8K

Gastspiel von AI
Schützenlis l

Große Posse mit Gesang in 4 Akten

O IO X 7Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle scken Tageblattes Große llrichstraße 13 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzzs Beilage
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